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Antrag 

der Abgeordneten Martin Hagen, Albert Duin, Julika Sandt, Alexander Muthmann, 
Matthias Fischbach und Fraktion (FDP) 

One-Stop-Shop für Unternehmensgründungen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, ein Online-Portal für Unternehmensgründungen 
zu schaffen, auf welchem sämtliche notwendigen Behördengänge digitalisiert, gebün-
delt und somit vereinfacht werden. Wenn möglich und notwendig soll das Portal in die 
bestehenden Portale des Freistaates eingebettet werden. Die Prozesse sollen für die 
aktuell in Vorbereitung befindliche Unternehmensplattform für Deutschland integrierbar 
sein. Der Gründungsprozess soll schnell und einfach in 24 Stunden möglich sein. Alle 
Gründungsformalitäten einschließlich der Erledigung aller Register-, Anmelde- und Er-
laubnispflichten sollen online erledigt werden können.  

Insbesondere folgende Schritte sollen auf der Plattform zusammengefasst werden: 

─ digitale Authentifizierung des Gründers mit Personalausweis mit eID-Funktion bzw. 
mit dem Personalausweis auf dem Handy 

─ Registrierung sämtlicher Daten zum Unternehmen, zur Höhe des Stammkapitals 
und den Gesellschaftern bzw. Geschäftsführern 

─ Upload des Gesellschaftsvertrages sowie ggf. der Nachweis über Stammkapital und 
spezielle Genehmigungen 

─ digitale Identifikation der Gründer für die notarielle Beurkundung 

─ automatische Weiterleitung der Daten an das Handelsregister und das Finanzamt 

─ Zuweisung der Handelsregisternummer und der Steuernummer 

─ Registrierung des Gewerbes bei Berufsgenossenschaft bzw. Industrie- und Han-
delskammer bzw. Handwerkskammer 

─ für den Fall, dass Mitarbeiter beschäftigt werden: Automatische Registrierung bei 
der Bundesagentur für Arbeit, die die Anmeldung bei der Sozialversicherung, der 
Krankenkasse und beim Finanzamt vornimmt 

─ Erteilung einer „Gründerurkunde“ als Bestätigung mit den Daten zum Unternehmen, 
des/der Gesellschafter sowie der Handelsregister- und Steuernummer; somit kann 
das Unternehmen nach außen hin tätig werden 

 

 

Begründung: 

Laut einer Studie im Auftrag des Digitalverbandes Bitkom ist die größte Ursache für die 
Unzufriedenheit von Existenzgründern mit dem Gründerstandort Deutschland die über-
bordende Bürokratie im Umgang mit Ämtern und Behörden. Über 63 Prozent aller be-
fragten Start-ups haben diese als massives Hindernis bei der Unternehmensgründung 
benannt. 
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Damit liegt eine der größten Hürden bei der Unternehmensgründung schon in der Start-
phase. Gründerinnen und Gründern steht ein Marathonlauf an Behördengängen bevor: 
Von der Wahl der richtigen Rechtsform, über die Erstellung und Beurkundung der Grün-
dungsdokumente, bis zum Handelsregistereintrag muss eine Vielzahl einzelner Ter-
mine eingeplant werden. Das Onlineportal startups.de kommt dabei auf 30 bis 73 Tage. 
Doch auch hier fehlen noch weitere Schritte. Je nach Gründung folgen u. a. noch Ge-
werbeamt, Finanzamt, Gesundheitsbehörde und die Agentur für Arbeit. Dadurch beträgt 
die Gründungsdauer im Schnitt 75 Tage in Deutschland.  

Im internationalen Gründungsranking der Weltbank ist Deutschland damit auf den 114. 
Platz zurückgefallen. Dabei stellt sich die Frage: Ist diese Vielzahl an Terminvereinba-
rungen und Behördengängen im Zeitalter der Digitalisierung tatsächlich noch notwen-
dig? Es muss dazu eine zeitgemäße Lösung geben, die es Gründerinnen und Gründern 
erlaubt, sich auf ihr Kerngeschäft zu konzentrieren, statt durch einen Ämterlauf beschäf-
tigt zu werden. Zwar läuft aktuell unter bayerischer Beteiligung das Vorprojekt für die 
Unternehmensplattform für Deutschland, die Umsetzung wird aber noch lange dauern. 
Angesichts der Onlinezugangsgesetz (OZG)-Umsetzung, die als Gesamtprojekt im vor-
gesehenen Zeitrahmen nicht mehr machbar erscheint, sollte Bayern hier innerhalb 
Deutschlands Maßstäbe setzen und ambitioniert vorangehen. 



 

18. Wahlperiode 10.11.2022 Drucksache 18/25598 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bay-
ern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfü-
gung. 

 

Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Albert Duin, Julika Sandt u.a. und 
Fraktion (FDP) 
Drs. 18/24276 

One-Stop-Shop für Unternehmensgründungen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Albert Duin 
Mitberichterstatter: Walter Nussel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse ha-
ben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 66. Sitzung am 10. No-
vember 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Kerstin Schreyer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Albert Duin, Julika Sandt, Alexander 
Muthmann, Matthias Fischbach und Fraktion (FDP) 

Drs. 18/24276, 18/25598 

One-Stop-Shop für Unternehmensgründungen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der GRÜNEN, der 

FREIEN WÄHLER, der AfD, der SPD und der FDP. Gegenstimmen bitte ich anzuzei­

gen. – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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